
„Wendsche Kitzrettung“ rüstet auf
Das Team hat in drei Jahren über 300 Rehkitze vor dem Mähtod bewahrt. In der neuen Saison

werden die Ehrenamtlichen sogar mit drei neuen Drohnen im Einsatz sein

WENDEN . Mit dem Ablauf der diesjäh-
rigen Saison kann die „Wendsche Kitzret-
tung“, eine Unterabteilung des Vereins im
MTB Wendener Land, nun bereits auf das
dritte, überaus erfolgreiche Jahr zurückbli-
cken. Weit über 300 kleine Rehkitze, etli-
che Junghasen und ein Igel wurden vor dem
Mähtod oder Verstümmelung bewahrt.
Fast noch viel wichtiger scheint es aber

zu sein, dass es gelungen ist, die Kommu-
nikation zwischen Landwirten und Jägern
entscheidend zu verbessern und alle Betei-
ligten dafür zu sensibilisieren, dass es tech-
nische wie menschliche Unterstützung
gibt, die das Tierleid unnötig macht.
Nachdem die Kitzretter 2021 zuerst mit

einer privat finanzierten Drohne in die
Arbeit in den frühesten Morgenstunden
gestartet war, folgte Dank der Unterstüt-
zung von Sponsoren und Preisgeldern
(unter anderem Klimaschutzpreis der Ge-
meinde Wenden oder Vereinsförderung
der Krombacher Brauerei) bereits im Jahr
2021 die Anschaffung einer zweiten Droh-
ne mit einer hochauflösenden Wärmebild-
kamera.
Da Technik allein aber noch kein Reh-

kitz aus der Mahdfläche schafft, kann die
„Wendsche Kitzrettung“ auf ein starkes
Team von Freiwilligen zurückgreifen – ob
Schulkind, welches vor dem Unterricht in

Gummihose und -stiefeln durch teils
mannshohes, taunasses Gras streift, Bür-
gerinnen und Bürger, die dann nach den
Rettungseinsätzen ins Büro oder zur Arbeit
fahren, oder rüstige Rentner. In diesem
Jahr nun gab es eine Neuerung in der mög-
lichen Förderung der teurenDrohnentech-

nik, so dass sich auch die „Wendsche Kitz-
rettung“ um diese mit Erfolg bemüht hat.
„Mit zwei neuen, technisch noch einmal
deutlich verbesserten Drohnen steht der
Verein ab sofort allen Landwirten und der
Jägerschaft zur Seite, um schnell, profes-
sionell, sicher und zuverlässig die Flächen

abzufliegen“, bietet Thomas Clemens als
Vorsitzender des MTB die Dienste seiner
Ehrenamtler an. „Zusätzlich hat unser Mit-
glied Michael Sommer eine dritte Drohne
angeschafft, um die steigende Nachfrage
auch in den kommenden Jahren bedienen
zu können.
„Um die einzelnen Helfer in diesen

stressigen Wochen zu entlasten, brauchen
wir stetsweitereHelfer. ObPiloten, Spotter
oder Läufer, die die Kitze aus den Flächen
holen, jede Hilfe zählt“, so Michael Som-
mer, Jäger, Förster der Forstbetriebsge-
meinschaft Wenden und einer der Initia-
toren der Kitzrettung.
„Wer Interesse andiesenwirklichbeein-

druckenden Momenten in der Natur, Spaß
an einem tollen Team hat, Lust auf traum-
hafte Sonnenaufgänge hat und bereit ist,
sich hierfür zu nachtschlafenden Zeiten
aus dem Bett zu erheben, ist herzlich ein-
geladen, unsere Teams zu besuchen und
Teil davon zu werden“, wirbt Michael Ko-
tula als 2. Vorsitzender desMTBund als Jä-
ger aus Brün für dieses Herzensprojekt.
„Wir möchten allen Unterstützern dan-

ken. Ohne euch wäre dieses Projekt, wä-
ren diese glücklichen Momente schlicht-
weg nicht möglich gewesen“, so Gregor du
Moulin als Geschäftsführer desMTBWen-
dener Land. n sz

Michael Sommer, Gregor du Moulin, Michael Kotula und Thomas Clemens (v.l.) vom Ver-
ein MTB Wendener Land freuen sich, in der nächsten Saison mit modernster Technik
nach Rehkitzen suchen zu können. Foto: privat


